
Sensations-Neuheit
Magnetwelle

50% Rabatt

Online-Termin buchen bei:
www.bodyconcept-schweiz.ch

Beckenhofstr. 10, 8006 Zürich
044 350 19 70

Wenn Ihre
Freunde gehen...
...SINDWIR FÜR SIE DA!

Neuhofstrasse 8, 8630 Rüti ZH
Telefon 055 251 56 56

www.dicentra.ch

Ein Tier entwickelt sich im Lauf der Jahre
zu einem treuen Begleiter und verdient
als solches eine angemessene Bestat-
tung. Als Tierkrematorium in Rüti nahe
Zürich in der Ostschweiz sind wir stets
bereit, Ihr Haustier auf moderneWeise

einzuäschern.

Erscheinung: 14-täglich, jeweils am Freitag
Beratung und Verkauf: 044 248 42 30 / E-Mail inserate@tages-anzeiger.ch

L E B E N I N Z Ü R I C H

Pfefferspray
Selbstverteidigung
gegen
Mensch
und Tier

Spezialgeschäft für Jagd,
Sport und Verteidigung

Robert Bürchler
Berufsbüchsenmacher

Predigerplatz 36 Tel. 044 251 17 27
8001 Zürich Fax 044 252 97 89

info@waffenbuerchler.ch

www.waffenbuerchler.ch

Bitte senden Sie mir den Gutschein
für eine kostenlose Erstberatung.

Name

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und einsenden an:
STEINER VORSORGE AG
Fraumünsterstrasse 19, 8001 Zürich
Telefon 044 200 71 20

Vorname

STEINER VORSORGE AG
seit 1968

S Testaments- und
Erbschaftsberatung

24h-Betreuung gesucht?

Sicherheit und Lebensqualität zuhause
zum Pflegeheimtarif. Fürsorgliche
Betreuende. Führender Anbieter, von
Krankenkassen anerkannt. Kostenlose
Beratung.
Tel 044 319 66 00, www.homeinstead.ch

Administrative Unterstützung mit
Steuererklärung, Beratungen
und Umzugshilfe für
Seniorinnen und Senioren

Service 60plus GmbH
8108 Dällikon
Tel. 044 774 25 29
www.service60plus.ch

… und alles wird einfacher!

Service 60plus

Die Lebenserwartung der
Bevölkerung steigt und da-
mit der Wunsch, das Alter in
den eigenen vier Wänden zu
geniessen. Doch was, wenn
Senioren Hilfe benötigen?
Eventuell sogar rund um die
Uhr? Home Instead, führend
in der Betreuung zuhause,
steht Betroffenen und deren
Angehörigen zur Seite.

Zu Beginn ihrer Demenzerkran-
kung wurde Maria G. von der Fa-
milie umsorgt. Doch irgendwann
reichte die Kraft von Mann und
Tochter nicht mehr aus. Auf An-
raten des Hausarztes zogen sie
Home Instead bei. Aus anfänglich
wenigen Stunden wurde mittler-
weile eine 24-Stunden-Betreuung.
Trotz der schweren Erkrankung
seiner Frau ist Franz G. dankbar:
«Wir sind froh, dass Maria zu-
hause sein kann. Home Instead
ist ein Glücksfall für uns.» Zwei
Betreuerinnen leben abwechselnd

bei dem Ehepaar. Sie kümmern
sich um Maria G. und schauen
nach dem Haushalt. Die Betreue-
rinnen sind gut ausgebildet, wis-
sen anspruchsvolle Situationen
zu meistern und besitzen einen
einwandfreien Leumund. Alle
ärztlich verordneten Leistungen,
die sie erbringen, können mit der
Krankenkasse abgerechnet wer-
den. Home Instead erklärt «Ob für
wenige Tage oder zur Langzeitbe-
treuung – wir sind genau so für
Senioren und Angehörige da, wie
sie es brauchen. Umfassende Be-
ratung gehört bei uns ebenso zum
Service wie die Koordination mit
Behörden, Krankenkassen oder
Ärzten.» Und Franz G. fügt an:
«Home Instead ist nicht umsonst,
aber jeden Franken wert.»

Home Instead berät Interessierte
umfassend und kostenlos – auch
zu finanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten.

Home Instead
Seniorendienste Schweiz AG
Bergstrasse 17
8702 Zollikon
Tel: 044 319 66 00
E-Mail: zuerich@homeinstead.ch
www.homeinstead.ch

Rund um die Uhr für Senioren da

Home Instead betreut Senioren zuhause und
ist damit die Alternative zu Alters-, Pflege-
heim oder betreutem Wohnen.

230x160cm CHF 99.–
300x200cm CHF 199.–
Eine grosse Auswahl an Orient-

und Maschinenteppichen.

Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

Einlösbar bei:
Zürcher Teppichhaus
Freilagerstrasse 39

8047 Zürich
Tel. +41 44 400 21 51
Gültig bis 31.12.2021

70%

Nächste
Erscheinung

Leben in Zürich
29.1.21

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
Tel. 044 248 65 43

Hier könnte

Ihre Werbung
stehen.

Culmannstrasse 12 | 8006 Zürich
www.waescherei-signer.ch

Expressservice
und Hauslieferdienst:
044 261 37 27

WÄSCHEREI
-SIGNER AG
ALLES UM’S TEXTIL SEIT 1958

HAUSHALTSWÄSCHE

CHEMISCHE REINIGUNG

VORHANGREINIGUNG

PRAXISWÄSCHE

HEMDENSERVICE

REPARATUREN

Modelleisenbahnen
Stampfenbachstr. 14, 8001 Zürich
Telefon +41 44 253 23 50
Telefax +41 44 253 23 51
zueri-tech@bluewin.ch
www.zueri-tech.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9.00–12.30 | 13.30–18.30
Samstag 9.00–16.00

Das Eisenbahn-
Fachgeschäft
im Herzen
von Zürich
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Fahrdienst für Menschen
mit Behinderung

Jetzt
Spenden

•
Ihre

Spende
bewegt
Spendenk

onto:

80-14900
-0

www.tixi.
ch

Wir bauen auch in Ihr Bett
einen höhenverstellbaren
Pflegesatz ein.

Embru Betten kauft man
in Zürich bei:

Zähr ingerst rasse 32
8001 Zür ich

Tel . 044 251 11 84

gsmoebel .ch
info@gsmoebel .ch

Bettenfachgeschäft
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Zürich
Freitag, 15. Januar 2021

Jetzt kommt hier auch noch eine Schule rein: Das Hardturmstadion-Projekt «Ensemble». Visualisierung: Nightnurse Images

Die Stadt Zürich geht für ihre
jüngste Schule ungewohnte
Wege: Für die neue, im Tages-
schulbetrieb geplante Schule
Hardturm sollen in einem der
beiden 137 Meter hohen Wohn-
türme des Stadion-Projekts «En-
semble» Räume für 6 Primar-
und 12 Sekundarschulklassen
angemietet werden. Das teilen
das Zürcher Schulamt und das
Hochbaudepartement mit.

«Da die Stadt Zürich kaum
noch über unbebaute Flächen
verfügt, sind für den Bau neuer
Schulanlagen auch unkonventio-
nelle Lösungen zu berücksichti-
gen», heisst es.Die Räume fürdie
Unterrichts- und Betreuungsflä-
chen befinden sich im Erdge-
schoss sowie in den ersten fünf

Obergeschossen, die Aussen-
raumflächen in der Umgebung
des Turm West. Im Mantel des
neuen Zürcher Stadions, dessen
Bau die Zürcher Stimmberech-
tigten im Herbst 2020 mit 59,1
Prozent Ja-Stimmen gutgeheis-
sen haben,werden den Schulkin-
dern zwei Sporthallen zurVerfü-
gung stehen.Der Bezug der neu-
en Schule ist für den Sommer
2025 geplant.

Die Anzahl Schülerinnen und
Schüler in der Stadt Zürich wird
gemäss Prognosen bis zum
Schuljahr 2027/28 stark anstei-
gen. Mit der Realisierung der
SchuleHardturmwerde einwich-
tigerBeitrag zurDeckungdes Pri-
mar- sowie Sekundarschulraums
der Schulkreise Limmattal und

Waidberg auch über diesen Zeit-
raumhinaus geleistet, schreiben
die Verantwortlichen.

Auch Vereine
dürfen in die Hallen
Das Projekt «Ensemble» mit
einemFussballstadion, einerGe-
nossenschaftssiedlungmit Dop-
pelkindergarten sowie zwei
Hochhäusern mit Wohnungen
und Gewerbeflächen werde
durch die Schule Hardturmposi-
tiv ergänzt, schreibt die Stadt. So
können etwa die Sporthallen
ausserhalb des Schul- und Fuss-
ballbetriebs auch von Vereinen
genutzt werden.

Die Grünen finden die Idee
der Schule im Hochhaus gar
nicht gut,wie siemitteilen. Es sei

zu lärmig. Deshalb seien in den
unteren Stockwerken derWohn-
türme ja auch keineWohnungen
vorgesehen. «Wohnen geht nicht,
aber Lernen schon?», fragt die
Partei provokativ. Studien zeig-
ten, dass «Lärm bei Kindern
zu Lernschwierigkeiten, Stress,
Nervosität undverminderter Be-
lastbarkeit führt».

Zudem sind die Grünen der
Meinung, Schulen müssten der
Stadt gehören. «Es ist ein Un-
ding,wenn Zürich für eine Schu-
le Miete an ein gewinnorientier-
tes Unternehmen zahlt.» Ge-
meint ist die Credit Suisse. Die
Stadt müsse nochmals über die
Bücher, fordert die Partei.

Lorenzo Petrò

Mathe imHochhaus, Sport im Fussballstadion
Schule Hardturm Weil es kaum Platz für neue Schulanlagen gibt, mietet die Stadt Zürich
für 6 Primar- und 12 Sekundarschulklassen Räume im Stadionprojekt «Ensemble».

Patrick Gut

An einem Samstagabend im Juni
2019 haben zweiTransfrauen so-
wie ein Mann und eine Frau in
der Wohnung der Frau an der
Hohlstrasse im Zürcher Lang-
strassenquartier ausgelassen ge-
feiert. Viel Alkohol, Kokain und
auch Cannabiswar im Spiel. Kurz
vor Mitternacht stürzte die eine
Transfrau aus dem Fenster und
blieb 9,5Meter tiefer schwerver-
letzt auf dem Vorplatz liegen.

Gestern hat das Zürcher Be-
zirksgericht die drei unverletzten
Partyteilnehmerinnen in Abwe-
senheit zu bedingtenGeldstrafen
von jeweils 100 Tagessätzen à
30 Franken verurteilt. Sie hätten
es unterlassen, ihrer schwer ver-
letzten Kollegin Nothilfe zu leis-
ten. Stattdessen haben sie sich in
Richtung Innenstadt abgesetzt.

76 Tagessätze der Geldstrafe ha-
ben die Beschuldigten abgeleis-
tet, weil sie von Anfang Juni bis
Mitte August 2019 in Untersu-
chungshaft sassen. Diese hatte
aber nichts mit der unterlasse-
nenNothilfe zu tun.Vielmehr er-
mittelte die Staatsanwaltschaft
zunächst wegen versuchter vor-
sätzlicher Tötung. Die verletzte
Transfrau hatte nämlich behaup-
tet, ihre Trink- und Kokskumpa-
ne hätten sie aus demFenster ge-
stossen. Die Staatsanwaltschaft
nahm entsprechende Ermittlun-
gen auf, stellte diese aberwieder
ein, als sich derVorwurf nicht er-
härten liess.

Aussagen verwertbar
Die drei Verteidiger forderten in
ihren Plädoyers allesamt Frei-
sprüche. Sie argumentierten ers-
tens, dieAussagen ihrerMandan-

tinnen seien nicht verwertbar,
weil sie im Zusammenhang mit
den Ermittlungen betreffend die
Tötung gemacht worden seien.
Das Gesagte lasse sich nicht für
den Vorwurf der unterlassenen
Nothilfe verwenden.Daher lasse
sich dieser gar nicht beweisen.

Zweitens wären die Beschul-
digten aufgrund des Alkohol-
undDrogencocktails gar nicht zu
einerHilfeleistung imstande ge-
wesen. DerMann sei zudem erst
gerade aus Brasilien eingereist,
könne die Sprache nicht undwis-
se über die hiesigen Gepflogen-
heiten nicht Bescheid. Drittens
sei das Trio nach dem Fenster-
sprung derKollegin unter Schock
gestanden. Für die ihrer Ansicht
nach ungerechtfertigte Untersu-
chungshaft verlangten die Ver-
teidiger jeweils zwischen 15’000
und 19’000 Franken.

Das Gericht folgte denArgumen-
ten derVerteidigernicht.Die Pro-
tokolle der Einvernahmen seien
als Beweismittel zuzulassen.Alle
Beschuldigten seien darüber in-
formiert worden, aufgrundwel-
cher Tatumstände gegen sie er-
mittelt werde. «Eswar klar, dass
es um ihre Rolle im Zusammen-
hang mit dem Fenstersturz
ging», sagte der Richter.

Verunfallte erhielt Hilfe
In der ersten Phase der Ermitt-
lungenmüssten den Beschuldig-
ten keine konkreten strafrecht-
lichen Vorwürfe gemacht wer-
den. «Wird wegen versuchter
Tötung ermittelt, ist es ohnewei-
teresmöglich, dass den Beschul-
digten später eine weniger
schwerwiegende Tat vorgewor-
fen wird.» Umgekehrt ginge es
hingegen nicht.

Da dieAussagen verwendetwer-
den könnten, sei erwiesen, dass
die Beschuldigten die Nothilfe
unterlassen hätten. DerDrogen-
cocktail entbinde sie nicht von
der Pflicht zur Nothilfe. «Nach
dem Vorfall haben sie Kollegin-
nen angerufen. Wenn sie das
können, können sie auch Alarm
schlagen», sagte der Richter.

Immerhin ereignete sich der
Vorfall in einer belebten Gegend.
So musste die Verunfallte nicht
lange auf Hilfe warten. Dies und
die lange Untersuchungshaft
wirkten sich positiv auf das
Strafmass aus. Die Beschuldig-
tenmüssen zwarGerichtsgebüh-
ren und Untersuchungskosten
bezahlen, die Honorare der Ver-
teidiger aber – sie belaufen sich
zusammen auf rund 75’000
Franken – gehen auf die Ge-
richtskasse.

Partygäste unterliessen Nothilfe
Fenstersturz im Kreis 4 Eine Transfrau stürzte aus einer Wohnung zehnMeter in die Tiefe und blieb
schwer verletzt liegen. Weil sich ihre Kolleginnen aus dem Staubmachten, sind sie jetzt verurteilt worden.

Heizölpreise

1501–2200
2201–3000
3001–6000

84.90 83.20 99.20
82.70 81.00 97.00
78.40 76.70 92.70

Liter

Heizöl schwefelarm, in Fr./ 100 Liter,
inkl. MwSt. und CO2-Abgabe

aktuell Vorwoche Vorjahr

Quelle: Swissoil Zürich und Umgebung
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Ein kleiner Trost muss sein,
denkt sie und öffnet die nächs-
te Tafel Schokolade. Überhaupt
hat sie dieseWoche im Tagi
gelesen, dass das Aussehen zu
70 bis 80 Prozent von den
Genen bestimmt sei. Veran-
schaulicht wurde das mit dem
Satz: «Aus einem Berner Sen-
nenhund macht man keinen
Windhund.» Zu Deutsch: Mops
bleibt Mops. (net)

Mops

Die Ecke

Mehr als
80 Verkehrsunfälle
Kanton Der anhaltende Schnee-
fall verursachte bis gestern
Nachmittag über 80Verkehrsun-
fälle, davon acht mit Verletzten.
Ausserdem gab es mehr als
50Verkehrsbehinderungen, etwa
durch stehen gebliebene Fahr-
zeuge oder umgestürzte Bäume.
Auch bei Tram und Bus kam es
zu erheblichen Behinderungen.
Die VBZ meldeten am Abend,
dass die Mehrzahl der Buslinien
sukzessive eingestellt werden
mussten. (sda/net)

Autoeinbrecher
biss Polizisten
Winterthur AmMittwoch kurz vor
21.30 Uhr überraschte ein Auto-
mobilist in der Innenstadt einen
jungen Mann, der gerade sein
Auto aufgebrochen hatte. Der
Dieb bedrohte ihn mit einem
Messer und floh in Richtung
Bahnhof, wo er von der Stadt-
polizei angehaltenwerden konn-
te. Auf der Polizeiwache wehrte
derArretierte sich und biss einen
Polizisten in den Arm. Die Er-
mittlungen ergaben, dass der
24-Jährige imRückkehrzentrum
für abgewiesene Asylsuchende
in Urdorf untergebracht ist. (net)

Velofahrer verletzt
Fussgänger schwer
Schlieren Am Mittwochabend
kurz nach 18 Uhr fuhr ein Fahr-
radfahrer auf der Badenerstras-
se in Richtung Zürich. Bei der
Baustelle Höhe Kesslerweg kol-
lidierte ermit einem 72-jährigen
Fussgänger. Dieser erlitt dabei
schwere Kopfverletzungen. Der
48-jährige Velofahrer verletzte
sich nur leicht. Die Polizei sucht
Zeugen (044 247 64 64). (net)

Grosse Einbusse
bei der Schifffahrt
Zürichsee-Schiffe Die Zürichsee-
Schifffahrtsgesellschaft hat we-
gen Corona viel weniger Passa-
giere transportiert. 2020 waren
es 754’881 Fahrgäste, 982’029
weniger als 2019. Das ist ein
Rückgang um 57 Prozent. (net)

Nachrichten

Restaurant Das Swissôtel beim
Bahnhof OerlikonwarEnde Sep-
tember das erste grosse und be-
kannte Stadthotel der Schweiz,
das im Zuge der Corona-Krise
schliessen musste. Das Restau-
rant «Le Muh» im Erdgeschoss
ging im November ebenfalls zu.
Anfang dieser Woche teilte der
Immobilienfonds der Credit
Suisse, dem das Haus gehört,
mit, er wolle über die Hälfte der
Hotelzimmer in Kleinwohnun-
gen umbauen. Baustart soll in
zwei Jahren sein.

Doch so lange soll das Gebäu-
de nicht leer stehen.Das Restau-
rant ist samt Bar und einemTeil
der Banketträume bereitswieder
vermietet: Eine dreiköpfige Crew,
die schon vor der Schliessung
dort tätig war, übernimmt die
Räumlichkeiten. An ihrer Spitze
stehtMichaelWeber, der als Gas-
tronomieleiter Mitglied der Ge-
schäftsleitung des Swissôtelwar.
Wie seine beiden Kollegen habe
auch er seinen Job im «Le Muh»
verloren. «Die CS ist dann aber
auf uns zugekommen und hat
uns gefragt, ob wir das Restau-
rant bis zum Start der Umbau-
arbeiten übernehmenmöchten»,
sagt er.MitVeronika Fulajtar und
René Striegler hat Weber eine
Firma gegründet.

Von der CS hätten sie sehr fai-
re Mietbedienungen erhalten,
sagt Fulajtar. Das «Le Muh» se-
hen sie nur als erstes Projekt.
«Wir wollen expandieren und
weitere Restaurants betreiben.»
Weber kennt die Zahlen, die das
«Le Muh» erwirtschaften kann.
«Auch als das Hotel im Herbst
bereits geschlossen war, hatten
wir viele Gäste hier», sagt er. Die
Lage spricht dafür: Gleich neben-
an liegt ein Bahnhof, der zu den
meistbenutzten der Schweiz ge-
hört. Rund um das Restaurant
hat es unzählige Arbeitsplätze.

Am bisherigen Konzept wol-
len die Betreiber festhalten: Das
Restaurant bietet eine saisonale
Küche mit Schweizer Klassikern
wie Züri-Gschnätzlets oderGha-
ckets undHörnli. Die Barwill da-
gegenmehr klassische Cocktails
als bisher anbieten.

Thomas Zemp

Sie lassen
das «LeMuh»
wiederauferstehen
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